
Emotionen wie Angst und Wut sind keine 
angenehmen Wegbegleiter, doch sie sind 
Teil des Alltags. Spiritualität stellt eine Wer-
tung zurück und lehrt den achtsamen 
Umgang mit allen Gefühlen. Am Benedik-
tushof in Holzkirchen, einem Ort, an dem 
genau solche Themen gelehrt werden, sind 
die Mitarbeiterinnen vor die Aufgabe 
gestellt ihren Alltag und die Spiritualität in 
eine sinnvolle Beziehung zu bringen. 

Methoden
-teilnehmende Beobachtung 
-online Interviews
-Autoethnographie
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Wut und Angst bei spirituellen Frauen. Eine Forschung zu Emotionen in der Achtsamkeit

Ergebnisse
-die Ausübung von Achtsamkeit während 
der Arbeit (und allgemein in dem in 
Deutschland geläufigen Alltag) gestaltet 
sich  schwierig
-’negative’ Emotionen sind trotz genauerer 
Beschäftigung mit diesen gewissermaßen 
Tabu-Thema, bzw. -Handlung; es wird ein 
persönlicher Umgang mit ihnen voraus-
gesetzt, allerdings nicht aktiv bei der Arbeit 
ausgeübt 
-viel theoretisches (spirituelles) Wissen 
lässt sich nicht in tatsächliche Handlungen 
übersetzen


